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Wieso brauchen wir ein neues Konzept für eine Transitionspsychiatrie?
Ø Die Transitionspsychiatrie beschäftigt sich mit den psychischen Herausforderungen Heranwachsender. Für diese 

Gruppe – zwischen Adoleszenz und Erwachsensein - sind oft weder die Angebote der Erwachsenenpsychiatrie noch 
die der Kinderpsychiatrie passend oder ansprechend

Ø Forschung auf diesem Gebiet steht noch am Anfang

Was ist das Ziel des Projekts?
Ø In mehreren Feedbackschleifen und Co-Development-Workshops wird ein gemeinsames Service- und 

Forschungskonzept erarbeitet
Ø Aufbau einer klinischen Forschungseinrichtung für die Transitionspsychiatrie

Wer macht mit?
Ø Expert:innen aus eigener Erfahrung
Ø Angehörigen von Expert:innen aus eigener Erfahrung
Ø Expert:innen im Bereich der Kinder- und Jugend-, der Erwachsenen- und der Transitionspsychiatrie

Wie, wer und was?
Ø Interessierte junge Expert:innen mit psychischen Problemen werden in den gesamten Co-entwicklungsprozess 

eingebunden (Datenanalyse und Aufbereitung, Erarbeitung von Interviewleitfäden, etc.)
Ø Teil 1: Recherche und Zusammenfassung transitionspsychiatrischer Servicekonzepte 
Ø Teil 2: Interviews 
Ø Teil 3: Konzeptentwicklung und Stakeholder-Feedback   

ERGEBNIS: 
Konzept für die  
Transitionspsychiatrie

Forschungsfragen für die           
klinischen
Forschungseinrichtung

Bisherige Erkenntnisse: 

Ø Soziales Umfeld und Umstände (schulische, berufliche Perspektiven, Wohnsituation) sind zentral und sollten in die 
Behandlung integriert werden

Ø Beteiligung der Patient:innen bei Erstellung des Behandlungsangebotes sowie Therapieplanung

Ø Bedarf an adoleszenzspezifischen und störungsspezifischen Aus-, Fort- und Weiterbildungen, sowie Schulungen zu 
interkultureller Kompetenz und Stigmatisierung

Ø Kooperation innerhalb der Einrichtungen als auch mit anderen Einrichtungen

Ø Transparente Kommunikation über Behandlungsangebote (verbal und schriftlich)

Ø Flexibilität bei Behandlungskonzepten - um interdisziplinär und kooperativ die nötige Unterstützung, Behandlung, 
Begleitung, Förderung und Versorgung zu gewährleisten

Prozess mit Feedbackschleifen und Co-Development-Workshops
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